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Verlauf dieses Geschäfts 

 

 
Für das Budget 2017 wurde unter anderem ein Budgetpostulat zur Erhöhung der kantonalen Aus-
gaben für die Neophytenbekämpfung eingereicht, dies unter anderem mit dem Ziel, in diesem Be-
reich tätige Natur- und Umweltschutzorganisationen zu begünstigen. Der Kanton plante jedoch 
schon im ordentlichen Budget 500‘000 Franken pro Jahr für die Neophytenbekämpfung ein. Die 
Aufträge daraus gehen ebenfalls an verschiedene Natur- und Umweltschutzorganisationen. Auch 
aus anderen Direktionen gehen wahrscheinlich diverse Aufträge an Natur- und Umweltschutzor-
ganisationen. Da die Beiträge wahrscheinlich oft nicht unter das Beschaffungsgesetz fallen, hat die 
Öffentlichkeit keine Übersicht darüber, welche Anzahl von Aufträgen und welche Anteile des kan-
tonalen Budgets an die genannten Organisationen pro Jahr vergeben werden. Hierüber soll 
Transparenz hergestellt werden. 

Ich möchte den Regierungsrat daher um die Beantwortung der folgenden Fragen bitten: 

1. Welche Aufträge wurden in den Jahren 2014, 2015 und 2016 an Natur- und Umwelt-
schutzorganisationen vergeben und welche Grundlagen bestanden hierfür? 

2. Welche Aufträge wurden für das Jahr 2017 vergeben oder sind in Planung? 

3. Wie hoch waren/sind die jeweiligen Beträge? 

4. Wurden die Aufträge alle freihändig vergeben oder gab es Einladungsverfahren oder 
sogar Ausschreibungen?  
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